
70 	 Kompaktbilanz | Reduktion ökologischer Auswirkungen | E3

E3 Reduktion  
ökologischer Auswirkungen

Unternehmen können durch Veränderung ihrer internen Produktions-, Verarbeitungs- und Ar-
beitsprozesse und der damit verbundenen Reduktionen der ökologischen Auswirkungen ei-
nen wesentlichen Beitrag leisten, um der Überschreitung planetarer Grenzen entgegen zu 
wirken. Im Lebensweg stehen hier die internen Abläufe zwischen der Übernahme der Vorpro-
dukte von den Lieferant*innen und der Übergabe der Produkte an die Kund*innen im Fokus. 
Ebenso kann das Produktdesign zur Reduktion dieser Auswirkungen beitragen.

Einstiegsfrage
∏∏ Wie erkennen wir potenziell schädliche Umweltwirkungen und vermeiden diese?

 Ein GWÖ-Unternehmen ...
∏∏ stellt den Lebensweg seiner Produkte und Dienstleistungen innerhalb des Unter-
nehmens dar und erhebt und dokumentiert die jeweiligen Umweltauswirkungen.

∏∏ setzt sich aktiv mit den ökologischen Auswirkungen der unternehmerischen Tätig-
keit auseinander.

∏∏ reduziert negative ökologische Auswirkungen kontinuierlich und gestaltet seine 
Verfahren und Prozesse schadstoffarm, ressourcenschonend und sparsam.

∏∏ kommuniziert seine Erkenntnisse und Fortschritte in der Branche und an andere 
interessierte Berührungsgruppen.

Berichtsfragen
∏∏ Welche negativen Umweltwirkungen in Bezug auf Emissionen, Lärm, Abfall, Ver-
brauchsgüter sowie Energie-, Wasser- und Stromverbrauch haben die betrieblichen 
Herstellungs- bzw. Arbeitsprozesse?

∏∏ Welche Daten zu den wesentlichen Umweltwirkungen (Umweltkonten) werden 
erhoben und veröffentlicht?

∏∏ Wie werden Umweltdaten veröffentlicht?
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Verpflichtende Indikatoren
Entsprechend dem Tätigkeitsfeld des Unternehmens sind relevante Umweltkonten zu 
berichten:

Umweltkonto gemessen in

Ausstoß klimawirksamer Gase kg

Transporte (und deren CO2-Äquivalent) km bzw. kg

Benzinverbrauch (und dessen CO2-Äquivalent) Liter bzw. kg

Stromverbrauch (und dessen CO2-Äquivalent) kWh bzw. kg

Gasverbrauch (und dessen CO2-Äquivalent) kWh bzw. kg

Heizenergie  
(in Bezug auf die jeweilige Durchschnittstemperatur)	

kWh/°C

Verbrauch von Trink- und Regenwasser m3

Chemikalienverbrauch (giftig, ungiftig) kg

Papierverbrauch kg

Einsatz von sonstigen Verbrauchsmaterialien kg

Kunstlichteinsatz Lumen, kwh

Schadstoffemissionen kg

 
Die jeweiligen Messwerte sollten auf betrieblich relevante Kenngrößen umgelegt wer-
den (z.B. kg CO2 pro mitarbeitender Person oder bezogen auf den Umsatz). Die Be-
züge können dann zur Überprüfung der Erreichung des Ziels „Reduzierung“ genutzt 
werden.
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Bewertungsstufen
Vorbildlich	
Das Unternehmen veröffentlicht für die Umweltkonten Daten und tritt 
mit den Ergebnissen in Kooperation zu anderen Unternehmen der 
Branche.

Erfahren	
Das Unternehmen ermittelt darüber hinaus Daten für alle Umweltkonten und 
hat langfristige und erfolgreiche Reduktions- bzw. Substitutionsstrategien.

Fortgeschritten	
Das Unternehmen kennt seine Ressourcennutzung und Emissionen sowie den öko-
logischen Fußabdruck, erhebt Kennzahlen zu den wesentlichen Umweltkonten und 
verfügt über Optimierungsstrategien.

Erste Schritte	
Das Unternehmen unternimmt erste Schritte zur Identifikation der wesentlichen ökologi-
schen Auswirkungen.

Basislinie	
Im Unternehmen sind Umweltwirkungen zwar bekannt, jedoch liegen keine Kennzahlen vor 
und wurden keine Maßnahmen gesetzt.

Bewertungshilfen/Interpretationen
Für die Bewertung sind die absoluten Umweltauswirkungen zu beachten. Der jeweilige 
Branchenhintergrund, der Stand der Technik sowie die jeweilige Gesetzeslage vor Ort 
werden herangezogen und führen zu den Einstufungen bei den Bewertungen.

Eine Auswirkung ist dann wesentlich, wenn sie zu den drei größten Umweltauswirkun-
gen im Unternehmen gehört oder wenn 50 % der gesetzlichen Grenzwerte erreicht 
oder überschritten werden.
 

E3 Negativaspekt: Verstöße gegen Umweltauflagen sowie 
unangemessene Umweltbelastungen
Wenn durch die unternehmerischen Aktivitäten unangemessene Eingriffe in Ökosysteme er-
folgen oder gegen Umweltauflagen verstoßen wird, entsteht ein gesellschaftlicher Schaden, 
dem kein adäquater Nutzen gegenübersteht.

Berichtsfrage
Kann das Unternehmen bestätigen, dass es nicht gegen Umweltauflagen verstößt bzw. 
die Umwelt nicht unangemessen belastet?

Falls nicht, ist dieser Negativaspekt nach Vollbilanz zu berichten.


